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E inen anderen Wagen, ein Ver-
kehrsschild oder einen Garten-

zaun anzufahren und danach zu
verduften, statt sich um die Regu-
lierung des Schadens zu kümmern,
scheint neuerdings eine völlig übli-
che Verhaltensweise zu sein. Die Po-
lizei darf dann mühsam versuchen,
anhand von Hinterlassenschaften
den Urheber der Misere herauszu-
finden. „Einmal Löwe – immer
Löwe“ stand auf einer Kennzei-
chenhalterung, die die Polizei nach
einem Unfall im Landkreis Lands-
hut fand. Leider hat der Fußball-
verein mehr als nur einen Fan.

Löwe auf der Flucht
Da loben wir uns doch Vorfälle

wie jenen im Landkreis Regens-
burg, wo ein Mann mit seinem Wa-
gen ein Verkehrsschild umfuhr (sin-
nigerweise eines, das das Parken er-
laubt), anschließend zwar flüchtete
– aber brav sein Nummernschild zu-
rückließ. – Letzte Woche hat ein Au-
tofahrer in Deggendorf einen Bus
gerammt und ist weitergefahren.
Auch da lag das Kennzeichen am
Unfallort. Ob die Autobauer sie in-
zwischen vielleicht so konstruieren,
dass sie sich bei einem Anstoß auto-
matisch auf die Straße schleudern?

Ansonsten könnten Unfallflüch-
tige, um der Polizei die Arbeit zu er-
leichtern, natürlich auch noch ihren
Ausweis aus dem Fenster werfen. So
ähnlich hat es ein Ladendieb im
Landkreis Cham gemacht. Als ihm
die Kassiererin auf die Schliche
kam, suchte er sein Heil in der
Flucht – obwohl sein Geldbeutel
samt Papieren noch auf dem Kas-
senband lag. –map–

Vorsicht Borkenkäfer
Infoabend der Waldbesitzervereinigung

Straubing-Bogen. (eam) Der
Borkenkäfer schädigte im trocke-
nen und heißen Jahr 2015 in vielen
Regionen des Landkreises ganz
massiv die Fichtenbestände in den
Wäldern. In der Vergangenheit trat
bereits mehrmals eine immense
Massenvermehrung der Schädlin-
ge, Buchdrucker und Kupferste-
cher auf. Die Waldbesitzervereini-
gung (WBV) Mitterfels will mit ei-
ner Infoveranstaltung, am Diens-
tag, 22. März, um 19.30 Uhr im
Gasthaus Hiebl in Neukirchen die-
se Thematik ins Bewusstsein rü-
cken. Als Referentin konnte Dr.
Gabriela Lobinger, von der Bayeri-
schen Landesanstalt für Wald und
Forstwirtschaft, gewonnen wer-
den. Sie wird auf die zu erwarten-

den Änderungen der Witterungs-
bedingungen im Zuge des Klima-
wandels eingehen sowie mögliche
Reaktionen von Insekten und Pil-
zen näher beleuchten. In einem
Rückblick wird Dr. Lobinger das
Jahr 2015 hinsichtlich der Borken-
käfersituation betrachten, aber
auch die Aussichten prognostizie-
ren. Des Weiteren werde die Refe-
rentin Infos über Schädlinge an
den anderen wichtigen Baumarten,
wie die Douglasie, Lärche, Kiefer,
Buche und Eiche geben.

Darüber hinaus wird die Ge-
schäftsführung der WBV aktuelle
Informationen zum Holzmarkt und
der Preissituation geben. Die Ver-
anstaltung ist für die gesamte Be-
völkerung. Die Borkenkäfersituation im Rückblick und in der Zukunft. (Foto: eam)

Sonderausstellung um eine Saison verlängert
Kreisheimatmuseum Bogen stellt Programm vor – Fotoprojekt und neue Pieta

Bogenberg. „Das Thema Klei-
dung ist derzeit im Museumsbereich
angesagter denn je“, erklärt Barba-
ra Michal, Leiterin des Kreishei-
matmuseums am Bogenberg. Daher
habe man sich entschlossen, die
schon in der vergangenen Saison ge-
zeigte Sonderausstellung „Von
Kopf bis Fuß. Kleider und Leute auf
dem Land“ auch heuer noch beizu-
behalten. Sie wird sogar um eine
Komponente erweitert, die nicht
aktueller sein könnte: das Fotopro-
jekt „Geflüchtete und ihre Klei-
dung“ ist ab 1. Mai zu sehen.

Große Saisoneröffnung des Hei-
matmuseums ist am Ostersonntag,
27. März, ab 14 Uhr. Bis zum 30. Ok-
tober können Interessierte die Dau-
erexponate sowie die Sonderaus-
stellung besichtigen. Dabei ist Klei-
dung nicht nur auf dem Bogenberg
ein Thema. Neun oberpfälzer Mu-
seen haben seit diesem Jahr das Ge-
meinschaftsprojekt „Tracht im
Blick. Die Oberpfalz packt aus“ in
den Mittelpunkt ihrer Ausstellun-
gen gestellt. „Daher verlängern wir
auch unsere Sonderausstellung. Sie
zeigt die niederbayerische Perspek-
tive des Themas“, erklärt Michal.
Dabei besteht zum Beispiel für
Schulklassen die Möglichkeit, sich
nicht nur die historischen Gewän-
der im Wandel der Zeit anzusehen,
sondern auch selbst hineinzu-
schlüpfen – und davon dann ein
Klassenfoto zu machen.

Besonderes Exponat
Ziel für diese Museumssaison ist

es, jeden ersten Sonntag im Montag
etwas Besonderes anzubieten. Da-
her wird am 3. April ein neues Ex-
ponat vorgestellt. Es handelt sich
dabei um eine mittelalterliche Pieta
– eine Mariendarstellung–, die als

Leihgabe der Katholischen Kir-
chenstiftung Oberschneiding ihren
Weg auf den Bogenberg gefunden
hat. Kreisheimatpfleger und Muse-
umsführer Hans Neueder wird das
Stück ab 15 Uhr vorstellen.

Am 1. Mai wird dann um 16 Uhr
das zusätzliche Fotoprojekt „Ge-
flüchtete und ihre Kleidung“ vorge-
stellt. Barbara Michal hat bei der
Saisonvorbesprechung das Projekt
vorgestellt und schon einmal einen
kleinen Einblick in das Ergebnis ge-

geben. „Die Fotos sind in Zusam-
menarbeit mit der Berufsschule Bo-
gen und einer Frauengruppe des
Freiwilligenzentrums entstanden.“
Dabei haben sich geflüchtete Frau-
en und Männer bereiterklärt, ihre
traditionelle Kleidung vorzustellen.
„Einige haben ihre wertvollsten Sa-
chen mit auf die Flucht genommen,
andere haben sie sich hier in spe-
ziellen Läden nachgekauft“, erklärt
sie. Das Projekt mit den vielfältigen
Geschichten der Asylbewerber sei

für sie bereichernd gewesen. Inte-
ressant seien aber auch neu ent-
deckte Gemeinsamkeiten für beide
Seiten gewesen: So waren die
Flüchtlinge beim Museumsbesuch
erstaunt, dass es vor rund einhun-
dert Jahren auch hier für Frauen
üblich war, ein Kopftuch zu tragen,
weil es zur Tracht gehörte. Zu dem
Fotoprojekt und der Sonderausstel-
lung wird es Ende des Sommers
auch einen Katalog geben.

Dauerausstellung aktualisiert
Ein weiterer Höhepunkt der Sai-

son wird der 5. Juni. Denn ab 15 Uhr
wird es eine öffentliche Sonderfüh-
rung durch die aktualisierte Dauer-
ausstellung „Rund um den Bogen-
berg“ mit der Museumsleiterin ge-
ben. Vor allem durch die bei einer
Ausgrabung zu Tage beförderten ar-
chäologischen Funde haben sich ei-
nige Neuerungen ergeben. Diese
werden in die Dauerausstellung
eingepflegt und dann der Öffent-
lichkeit vorgestellt.

Die restlichen Veranstaltungen,
die jeden ersten Sonntag im Monat
stattfinden sollen, werden rechtzei-
tig auf der Homepage und in unse-
rer Zeitung bekannt gegeben.  –sei–

■ Infos zum Kreisheimatmuseum

Das Museum auf dem Bogenberg
hat regelmäßig mittwochs und
samstags von 14 bis 16 Uhr und an
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 12
Uhr und von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Gruppen ab zehn Interessierten
können Führungen auch außerhalb
der Öffnungszeiten buchen. Eine te-
lefonische Anmeldung für Sonder-
führungen ist unter 0160/97215810
oder per Mail an kreismu-
seum@landkreis-straubing-bo-
gen.de möglich.

Die Vorfreude auf das neue Programm bei den Verantwortlichen ist groß: Hans Penzkofer (Hausmeister), Alois Feicht (Hausmeister), Krimhilde Waedt (Kasse),
Kreisheimatpfleger Hans Neueder, Elisabeth Schambeck (Kasse), Leiterin Barbara Michal, Reinhard Dietz (Führungen), Herbert Schedlbauer (Führungen), Alois
Maier (Kasse, von links). (Fotos: sei)

Kopfbedeckungen gehörten früher zur Tracht.
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